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N ° d e Fobricotion 

CHARAKTERISTI KEtl 

TYPE 

N° de SERIE 

PTC l 1220 t-..v 

REM NON FREINEE [ 1570 Kg J 

PTR REM FAEINEE i 1870 Kg j 

6 3 220 ARLANC , 

Ann ee d e Fobric a tio n 

N° de Serie du T yp e 

N° de Fabrication • Fabrikation~- Nr. Annee de Fabricat ion = Baujahr 

Type= Typ 
N° de Serie= Fahrges t ell-Nr . 
PTC = Zulässiges Gesamtgewicht 

N° d~ Serie du Type= Fahrges t ell- Nr . 

PTC r em. non freinee = Gesamt zuggewicht be i ungebremst em Anhänger 
PTC r em. freinee = Gesamtzuggewi cht bei gebremstem Anhänger 

- Aufschlüsse lung der Fahrges t e ll-Nr . 

Die siebens t ellige Fahrgestell-Nr. befindet s i ch auf e inem am r echten vor deren Radkasten 
bef es tigt en sechseckigen Schild. 
Die ersten 2 Stel l en geben das Baujahr, die nachfo l genden 5 Stel len die Fahrgestel l-Nr . 
an. 

Beispiel : 73-01225 

Rodeo Bauj ahr 73 - Fahr ges t ell-Nr. 01225 . 
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RENAULT 6 RODEu ,Basis • R. 1181 - Ausrüstung 560 "Piste") 

Grösste Fahrzeuglänge 

Grösste Fahrzeugbreite 

Höhe, unbeladen 

Höhe, beladen 

Radstand, links 

rechts 

Spurkreisdurchmesser 

Wendekreisdurchmesser 

Spurweite vorne, am Boden gemessen 

Spurweite hinten, am Boden gemessen 

Bodenfreiheit, belastet 
(unter Stabilisator gemessen) 

Leer gewicht 

Zulässiges Gesamtgewicht bei Fahrzeugen 
mit Bereifung 145 x 330 

Gesamtzuggewicht bei ungebremstem Anhänger 

Gesamtzuggewicht bei gebremstem Anhänger 

A- 5 

3,775 m 

1, 544 m 

1 , 554 m 

1,454 m 

2,401 m 

2,449 m 

9,900 m 

10,500 m 

1,286 m 

1,248 m 

0,125 m 

745 kg 

1220 kg 

1570 kg 

1870 kg 

__ .., ___ 

,--, 
L--J 



NOTOR 

ELEKTRISCHE 
AUSRUSTUNG 

GETRIEBE 

LENKUNc; 

BERElFUNG 

RADAUFHÄNGUtlG 
FEDERUNG 

EREMSltN 

4-Zylinder-Reihenmotor - hinter der Vorderachse angeordnet -
nasse auswechselbar e Zylinderlaufbuchsen. 
!Hingcncle Ventile über Kipphebe l ges t euert. 
Geschlossenes Kahlsystcm (Thcr moscnc 73°) mi t KUhlf l üssig­
kciL - Kühl er aus Stahl , Rippenabs rand 1,6 mm (für Länder 
mit heissern Klima) 
Hubraum (Bohrung/Hub) 
Verdi chtungsverhälLnis 
Steuer- PS 
Max. Leistung 

Max. Prehmoment 

1 108 cm3 /7 (.1 ...- 72 mm 
9, 5 : 1 
6 CV 
I· r 47 PS (bei 5500 U/min) 
SnC: 50,5 PS 

7,9 m.daN (DIN) 
8 2 m.daN (SAE) 

12 Vo lt - Drehstromlichtma~chine 30/40 Ampere 
Bat t eriekapaz Ltät 45 AH. 

Mittel scha l tung am Armatur~nbrett 
4 synchronisier t e Vorwärts i·änge 
1 Rückwärtsgang 
Kegel- und Tell errad 8/33 
Übersetzungsverhältnis 4, 1;'5 

Zahnstangenlenkung 
GcsamLUberse tzung 20 

145 x 330 Gürtelre i fen 
(Micheljn 145 SR 13 ZX) 

Einzelradaufhängung 
Drehstabfedern vorne längs-, hinten quer angeordnet , 
hydraulische Teleskopstossciämpfcr mi t doppelter Abdichtung 
(vecstärkte AusfGhrung) . 
Stabil isator 0 16 mm 
Federweg vorne 53 % 

hinten 44 % 

Scheibenbremsen vo rne , 
Trommelbremsen hinten . 
Zweikreisbremse bei gewissen Fahrzeug-Aus führungen -
hydraullsche Betätigung mit l as t abhängi gem Bremskraft­
verteller . 
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FULLMENGEN 

KAROSSERIE 

VERDECK 

VERDECKGESTELL 

WINDSCHUTZSCHEIBE 

AUSFUHRUNGEN 

Kraftstoffbehälter 40 1 
Kühlsystem 6,3 1 Ausführung für Länder mit 

Motor 
Getriebe 
Behälter für 
Scheibenwasch­
anlage 

3 1 
1 , 8 1 

1 , 5 1 

heissem Klima, mit Heizung 

r--, 
L--.J 

Glasfaserverstärkte Polyester Karosserie,deren Einzelteile 
auf die Bodengruppe RENAULT 6, R. 1131, genietet oder 
geschraubt sind. 
Karosserie bestehend aus fol genden leicht und schnell 
auswechselbaren Teilen: 
1 Bodenschale 
2 Vorderkotflügel, 2 Hinterkotflügel 

Frontpartie 
1 Motorhaube 
1 Windlauf unterhalb der Windschutzscheibe 
2 abnehmbare Türen 
1 Heckklappe 

Aus PVC-beschichtetem Nylon. 
5-teilig : Vordere Dachpartie - Hintere Dachpartie 

2 Seitenteile - 1 Heckteil 

Rostfreie, robuste Rohrkonstruktion kadmiert, klapp- oder 
abnehmbar. 
1 Hauptspriegel gleichzeitig als Sicherheitsbügel dienend. 
1 Hinteres Gestell schwenkbar. 
Der hintere Teil des Verdeckgestelles ist zum Spannen des 
Verdecks einstellbar. 

Klappbar, einteilig , mit Metall-Einfassrahmen und 
Dichtrahmen. 

Evasion 
Chantier 
Coursiere 
Quatre 
saisons 

Artisane 

ohne Verdeck 
nur mit Fahrerhausverdeck 
mit Dachverdeck 

: "Vier Jahreszeiten Version" 
komplettes Verdeck mit Seitenfenstern hinten 
+ 2 Türen aus glasfaserverstärktem Polyester. 
komplettes Verdeck ohne Seitenfenster hinten 
+ 2 Türen aus glasf aserverstärktem Polyester. 

A-7 



Kapitel N 

l(AROSSERIE -ABDICHTUNG 



( CAAMKTERISTmN 1 ~ 1 

ALLGEMEINES 

Die aus glasfaserverstärktem Polyester herge­
stellte Karosserie besteht im wesentlichen aus 
folgenden Hauptteilen 

- Bodenschale 
- Vorderkotf lügel 
- Hinterkotflügel 

Diese Teile bilden mit der auf der Bodengruppe 
befestigten Bodenschale einen Aufbau mit hoher 
Widerstandsfähigkeit. Die abnehmbaren Teile: 

- TUren 
- Motorhaube 
- Heckklappe 

erfordern keine Werkzeuge oder besondere Ein­
stel~ungen zum Einbau. 

Die Kunststoff-Karosserieteile des RODEO 
bestehen aus in flüssigen Kunstharz ge­
tränkten Glasfasermatten. 
Durch Beigabe eines Härters bindet das 
Kunstharz bei normaler Umgebungs­
temperatur ab. 

Da die chemische Reaktion nach dem Bei­
mischen des Härters beginnt, muss das 
Gemisch möglichst schnell verarbeitet 
werden. Das Aushärten wird durch 

- einen grösser en Anteil von Härter und 
- durch höhere Umgebungstemperatur 

beschleunigt. 

N-3 

Durch Zugabe eines pulverförmigen Füll­
stoffes in das Kunstharz-Härter-Gemisch 
kann die Festigkeit des Kunststoffes (S) 
erhöht werden; hierdurch wird zusätzlich 
das Bearbeiten von senkrecht angeordneten 
Partien erleichtert und ein Ablaufen des 
Harzes vermieden. 

,, 1 ~ -, ,,;' it k<",_,, .. : ·' "' ... ,'• ,,~''f{;~,:.(' ~· 

s 

p 

·~ ~,1.·,~1.t.-: \.~, · --i·, i .. ' • .... ,· :2: ., \,; ,, .. , , .. ,, ' . ... ,. . .., ... r •: ., :· \ ~ . .. , ·, •':,• 

Die Lackierung (P) des RODEO erfo l gt gleich­
zeitig mit der Fertigung der Teile und ist 
daher von aussergewöhnlicher Qualität. Die 
sehr dicke Lackschicht ermöglicht, im 
Gegensatz zur hcrkömmlicl1en Lackierung, 
Kratzer durch tiefes Nachpolieren, ohne 
Nachlackier en, zu beseitigen. 
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TEILE-REPARATUR 

Ein Reparatursatz mit a llen notwendigen 
Produkten wird von den Ersa t zteillagern 
unter der Nr . 00 01 315 500 geliefer t. 

Dieser Repa-~tursa tz enthäl t: 

a) - einen Kanister mit 500 g flüssigem 
Kunstharz 

b) - e ine Tube Härter, Bezeichnung : 
Härter weiss 

c) - eine Dose FUl l mittel, pulverf6rmig 

d) - einen Kunststoffbehälter mit Mess­
teilung zum Dosieren und Mischen der 
Materialien 

e) - eine Kunststoffolie 

f) - Glasfasermatten in ver schiedenen 
Abmessungen mit jeweils 1 dünnen 
Vlies und 1 Verstärkungsmatte . 

REPARATUR LEICHTER SCHÄDEN 
(ohne Austausch des beschäd i gt en Teiles) 

- Vorber ei tung der Oberfläche 

a) - Einfacher ~iss ohne ßruch 

b) - Riss mit Bruch 

Mit einer Feile oder einem Elektro­
schleifer die Bruchkanten sauber und 
glatt schleifen. 

N- 4 

Die Reparatur der Karosserie aus gl asfaser­
verstärktem Kunststoff ist ziemlich problem· 
los . Die Verarbeitungsver fahren sind ver­
hältnismässig einfach und k6nnen auch von 
einem Nichtfachmann leicht er l ernt werden , 
da zur Fertigung und Reparatur die gleichen 
Materialien benutzt werden. 

Bei der Reparatur sind zwei Schadensfälle 
zu unterscheiden: 

- die Karosserieform ist noch erhalten 

- die ursprüngliche Form ist im 
beschädigten Bereich nicht mehr 
erhalten. 

c) - Löcher oder Zerst6rung der Glas-
fasern in einem g~össeren Bereich 

Vorgang wie bei Riss mit Bruch. 
Zusätzlich ist eine Auflage anzufertigen , 
die der Wiederherstellung der beschädigten 
Struktur dient. 
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l1it Locheisen oder besser mit einer Holz­
raspel das Loch wie dargestellt vergrössern 
und Kanten abschrägen. 

Eine Platte (T) aus dünnem Blech, Hart­
faser oder Holz anfertigen und provisorisch 
mit 2 oder 3 Schrauben, 0 3 mm, an der 
nicht sichtbaren Seite der Reparatur­
stelle befestigen. 

Stellung der Platte genau anzeichnen. 
Nach Abnehmen der Platte, diese sowie 
Schrauben und Muttern sorgfältig 
einwachsen. 

- Vorbereitung der Matten 

Die zur Reparatur notwendigen Stücke aus 
dem gelieferten Material zuschneiden. 
Die Stücke müssen kleiner als die Auflage­
platte sein. In der Regel genügen 2 oder 
3 Lagen mit kleiner werdenden Abmessungen 
wie nebenstehend abgebildet. 

Mit Schaber, grobkörniger Schmirgellein­
wand oder Raspel die nicht sichtbare 
Fläche der Reparaturstelle von Fett, Teer 
usw ... reinigen. Die gereinigte Fläche 
muss grösser sein als die grösste Fiber­
glasmatte. 

Reparaturstelle aussen und innen 2 oder 
3mal mit Trichloräthylen oder Azeton 
reinigen (die zu bearbeitenden Flächen 
müssen unbedingt fettfrei sein). 
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- Vorbereitung des Harze~ 

Be1 der Verarbeitung des Polyesterharzes 
dar( die RaumtemperaLur nicht unter 10° C 
betragen. 

Die Kunstharz-Aufbereitung darf erst dann 
erfolgen , wenn die Reparaturstelle fertig 
vorbereitet ist und die Clasfasermatten 
enLsprechen<l zugeschnitten worden sind. 

In Criffnilhe bereithalten : 

- 1 oder 2 saubere Flachpinsel 
- AzeLon oder Trichloräthylen (L6semlttel 

für PoJyesterharz) 
- 1 Metallspachtel 
- 1 Gummispachtel 
- Lappen 

Die fLlr die Reparatur noLwenclig erachtete 
llarzmengc in den ßch~ILer mit Messteilung 
füllen und gegebenenfalls Füllmitte l hinzu­
fLl gcn und miL RUhrmischer gut vermischen . 

Dann Hdrter hin~ufilgen und eb enfalls 
gut vermischen . 

Das llarz Lst nun verarbeitungsbereil. 

N-6 

Polymerisation : 

Das fertige Gemisch polymerisiert in e twa 
15 bis 20 Minuten je nach H~rteanteil. 

Mehr Härter beschleunigt, wet1iger Ilä"rter 
verzögert den Trockenvorgang. 
Beim Aushärten wird durch die chernische 
Reaktion Wärme frei . Diese Erscheinung 
ist normal und der Grad der Wärmeent­
wicklung steigt entsprechend der ver­
wendeten Menge von Härter. 

Mit einem sauberen Pinsel das Harz auf den 
Rand und die Rückseite der Schadensstelle 
auftragen . Auf ein sauberes Blech eine clickE 
Harzschicht auftragen . 

Die Fläche der Harzschicht muss mindestens 
gl eich gross oder besser grösser als die 
gr6sste zugeschnittene Clasfasermattc sein. 

Glasfasermattc au f die l~rzschicht legen 
und durch leichtes Klopfen mit dem Pinsel 
vollsaugen lassen. 
Vorgang FUr die Ubrigen Matten wiederholen . 
Dlese Arbeit muss in ca. 5 bi s 6 Minuten 
beendet sein . 

Den so i mpr ägnierLen Mattenstapel vorsichti1 
vom Blech lUsen und a uf die Rückseite der 
Reparaturstelle andrücken. 
Dabei auf die zuvor angebrachten MarkierungE 
achLen. 



Blechplatt e auflegen und mittels Schrauben 
befestigen. 
Nach diesem Arbeitsgang ist es zweckmässig, 
sich die Hände in Azeton zu wachen. 

Aus dem dünnen Glasfaservlies (M) ein in 
das zu reparierende Loch genau passendes 
Stück zuschneiden. 

Vlies auf das Loch legen. Es wird sich 
mit dem durch das Auspressen der Blech­
platte ausgetret enen Harz vollsaugen. 

Die Reparaturstelle sieht sinngemäss jetzt 
wie in der Skizze gezeigt aus. 

Ein Stück Kunststoffolie so zuschneiden, 
dass es 4 bis 5 mm über den Lochrand 
hinausragt. 
Folie auf das reparierte Loch legen. 
Mit einem weichen Gummispachtel die 
Reparaturstelle durch langsame und gl eich­
mässige Bewegung glätten und Luftblasen 
herausdrücken. 
Dann die Folie bis zum vollständigen 
Aushärten aufgelegt lassen. 

TEILE ERNEUERN 

Wenn die Karosserie durch einen Aufprall 
verformt wurde, muss das beschädigte 
Teil erneuert werden . 

N-7 
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Nach dem Aushärten, Folie, Blechplatte und 
Schrauben entfernen. Schraubenlöcher mit 
Polyesterspachtel verschliessen und 
Reparaturstelle gl attschleifen . 

Die nachfol genden Arbeitsgänge: spachteln, 
schleifen, grundieren und lackieren werden 
in der herkömmlichen Art wie bei Blech­
karosserien ausgeführt (siehe Abschnitt 
Lackierung). 

Die von A.C.I. lieferbaren Standardteile 
sind aus den Bildtafeln des Ersatzteil­
Kataloges PR 996 und den Abbildungen der 
Seiten N- 12 bis N-15 dieses Reparatur­
handbuches zu ersehen. 1 
Zum Ausbau der beschädigten Teile die 
Nieten oder Befestigungsschrauben entfernen . 
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~ 
Ratschläge und Hinweise 

Motorhaube erneuern 

Scharnierbolzen ausbauen. 
Zum leichteren Ausbau, Scharnierteile an 
der Frontpartie lösen, 
Halteseil en tfernen. 

Vorderkotflügel erneuern 

Entfernen : 

- Verdeckvorderteil 
- Türoberteil 
- Tür 
- Scharnierteil am Kotflügel 

Ausbauen : 

- Windschutzscheibe 
- Unterer Windschutzschciben-Trä~er 

Armaturenbrett abnehmen . 

Entfernen : 

- Scheinwerferrahmen 
- Rückspfogel 
- Schriftzüge vom rechten Vorderkotflügel 
- Ha lteklammern 
- Kotflügelnieten mit 5 mm-Bohrer 

ausbohren . 

WICHTIGER HINWEIS 

Vor dem Entfernen der Niete nicht ver­
gessen , den Stift aus den Nieten heraus­
zutre iben. 

Befestigungsschrauben des Kotflügels 
entfernen. 
Kotflügel abnehmen, 
Vor der Montage des Kotflügels am Vorbau 
einen 1,5 mm starken Blechstreifen als 
Unterlage für die Nieten anbringen. 

N-8 

Hinterkotflügel erneuern 

Verdeckhinterteil abnehmen (Dach und 
3 Träger). 

Abschrauben : 

- Überrollbügel 
- Gabelstück der Spriegel hinten 

Entfernen: 

- Halteplatte des hinteren Spriegels 
- Einstieggriff 
- Heckklappenstütze 

Heckleuchte an Klemmleiste abschliessen. 

Hintere Befestigungs l asche abmontieren. 

TUrschliessplatte abschrauben. 

Abnehmen: 

- Verdeckspannrollen 
- Rückstrahler 

Heckleuchte ausbauen. 

Entfernen: 

- Schriftzug 
- Kotflügelnieten mit S mm Bohrer 

1 Zur Einbauerleichterung , Befesti­
gungslöcher an der Bodenschale 
anz.aichnen. 

WICHTIGER HINWEIS 

Beim Einbau Schaumstoffabdichtungen und 
Dichtungen nicht vergessen. 
Auf richtige Stel lung der Türschliess­
platte achten. 



Frontpartie erneuern 

Motorhaube ausbauen. 
Scheinwerfer ausbauen. 
Entfernen: 
- Scheinwerferrahmen 
- Kühlerverkleidung 
- Kühlergriff 
- Nieten 

Polyester-Bodenschale erneuern 

Ab- bzw. ausbauen: 
- Verdeckplane und Gestell 
- HinterkotflUgel 
- Heckklappe 
- Sitze und Bodenmatten 

Hinteren Kabelsatz abklemmen. 
_ Befestigungsschrauben oder Nieten der 

Bodenschale entfernen. 
Bodenschale abnehmen. 

WICHTIGER HINWEIS 

Vor dem Einbau Tankgeber befestigen. 
Abdichtung zwischen Bodenschale und 
Stirnwand entfernen. 

Vorbau erneuern 

Ab- bzw, ausbauen 
- Verdeckdach vorne 
- Windschutzscheibe und Windschutz-

unterteil. 

Instrumentenbrett abnehmen. 
Vorbau abnieten. 

NOTA: -
Zum Ausbau des Vorbausbrauchendie Vorder­
kotflügel nicht abgebaut zu werden. 

Sämtliche Abdichtungen erneuern. 

N-9 
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Windschutzscheibe erneuern 

Verdeckdach vorne abnehmen. 
Halteklammern entfernen, 

Abnehmen: 
- Sonnenblenden 
- Abdichtgummi 
- Halteklipse 

Windschtuzscheibenrahmen herausschieben. 

NOTA -

Die Windschutzscheibe wird komplett mit 
Einfassrahmen unter der Best.-Nr. 
60 00 041 133 geliefert. 

Verdeck spannen 

Befestigungsschrauben am Gabelstück des 
hinteren Verdeckgestells lösen (nicht 
abschrauben). 
Zum Spannen, Verdeckgestell nach hinten, 
zum Entspannen nach vorne verschieben. 

Zum Abdichten CAOURAL 297 verwenden. 
Erhältlich in 0,25 1-Tuben, Best.-Nr. 
08 56 665 400. 

1 
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II - Vera rbeiL11n3 cle1· Kuns thorz l acke 

ß - Innenlacki er ung der P~torhaube 

A - Verarbellung der Kunstharz l acke 

Zum Nachl acki eren der instandgesetzten Po l yester­
Teile ~ npfehlen wir die Verwendung von Kunsthar z­
lacken unter Berlicksichtigung der nachstehenden 
Ver arbeitungshinwei se . 

1) - ld enLLf l zl erung der Far be 2) - Verwendete Materialien 

Du r ch elne dreisLelligc Zah l die s i ch a111 

rechl en vorder en Kad lauf befindet. 
Diese Zah l entspr ich t der Renault­
Farbt on-Nr . 

Die fUr die Ku nstharzlackierung notwendigen 
Produkte s ind vom Ersatzteil-Ilauptlagcr 
lieferbar : 

N-10 

HaEtgrund 

- Haftgrund Nr, 10 009 
- Vcrdünner Nr . 2 669 

Grund i erfU ll er 

- ZeJlulosegrundier­
EU l l er Nr . 2035 

- Kunstharzgrundier­
fUller Nr. 66 20 1 

~_b_t e l 

- DOXFER-Spachtel, hart 
- SPRA-Spachtel, hart 

Gr undi eru n g_ 

- Zell ul osegrundlack 
Nr. 2 958 

- Kunstharzgrundla ck 
Nr. 65 505 

DULOX 

DULOX 

DULOX 

DULOX 



Farben 

Weiss 

Gelb 

Grün 

Grün 

Blau 

Orange 

Farbton-Nr. DUCO ASTRAL 
Bezeichnung Bezeichnung 

355 DLR 65 632 355 

301 DLR 67 295 301 

942 DLR 63 809 942 

946 DLR 65 635 946 

410 DLR 67 294 410 

311 DLR 67 293 311 

3) - Verarbeitung und Trockenzeiten 

Der Lackaufbau erfolgt in nachstehender Reihen­
fo l ge : 

- Haftgrund, sofort trocknend 
- Zellulosegrundierfüller, schnell lufttrocknend 
- Kunstharzgrundierfilller, Trockenzeit 12 Stunden 
- Doxfer-Spachtel, schnel l trocknend 
- Zellulosegrundlack, sofort trocknend 
- Kunsthar zgrundlack, Trockenzeit 12 Stunden 

VALENTINE 
Bezeichnung 

1R-355-1 

4R-301-1 

SR-942-1 

SR- 946-1 

SR-4 10-1 

4R- 311 -1 

- Kunstharzdecklack, Trockenzeit 12 bis 13 Stunden 

B - INNENLACKIERUNG DER MOTORHAUBE 

Verwendeter Lack : ASTRAL schwarz matt, 
Nr. 00 50 033. 

N- 11 
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l{apitel S 

ARBEITS-CODEN 



, 1 GAMMA "!-s" 

11 ·---

Arbeits-Code und Bezeichnung 1 Std = 10/ 10 

Verbundarbeiten • 
50 130 Verbundarbeit - Polyester-Bodenschale innen erneuern. 20,0 

Einschliessl i~h ,bnehniliA re Teil e aus- und einbauen, • einslellen (Verd eck, Türen , Heckk l appe, Sitze, Kotflügel, 
Leu eilten) 

50 252 Verbundarbeit - Polyester-Karosserie erneuern. Elnschliesslich 40 ,0 
abnehmbare Teile, Zubehör, Verkabe l ung freilegen, komplettieren, • aus- und einbauen, einste llen. 

SO 303 Karosserie vollständig freilegen, komplettieren. Einschliesslich 12,0 
abnehmbare Teil e aus- und einbauen (Verdeck, Türen, lleckklappe, 
Mo t orhaube, Sitze). 

so 382 Verbundarbeit - Rahmenboden erneuern , 40 ,o 
Einschli essl lch Karosserie, A3gregate, elektri~che Ausrüstung • und Kabe1 am Rahmenboden aus- und einbauen . Einstel lungen und 
Vers tiirklmgen. 

60 333 Scheinwerfer einheit erneuern und einstellen. 0, 5 

60 37 1 Scheinwerfer einstellen . 0,3 

62 038 InstrumentenLafel aus- und einbauen. 0 , 5 

81 0 ·14 Verbundarbeit - Motorhaube erneuern. 1 , 0 
Einschliesslich aus- und ei nbauen, eins t e llen , • 
Teile ab- und a0bauen 

81 037 Verbundarbeit - TUr erneuern. 
Einschliessl i ch TUr und TUrober teil aus- und einbauen, einstellen • 1 , 5 

8 1 053 Verbundarbeit - Heckklappe erneuern • 1 , 7 
Einschliesslich aus- und einbauen, einstel l en, Teil e ab- und 
anbau en. 

81 062 Verbundarbeit - Einen vorderen Ko tflügel erneuern . 5, 5 
Einschliesslich Verdeckvor.derteil, Windschut zscheibe , TUr., • Schcinwerferrahmen aus- und einbauen , einstellen 

81 070 Verbundarbeit - Einen hinteren KotflUgel erneuern . 3, 5 
Einschliess l ich Verdeck, v~rdeckgestell vorne und hinten , • 'Tür , Stossfänger hinten, Heckleuchte aus- und einbauen , 
einstellen . 

1 S- 2 



GAMMA "ss" 
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Arbeits-Code und Bezeichnung 1 Std • 10/10 

Verbundarbeiten • 
81 1 2 1 Verbundarbeit - Frontpartie erneuern. 3,0 

Einschliesslich Motorhaube, Scheinwerferrahmen, Kühler- • verkleidung, Kühlergitter, Scheinwerfer und Leuchten, 
Stossfänger vorne aus- und einbauen, einstellen 

81 122 Verbundarbeit - Vorbau erneuern. 5,0 
Einschliesslich vorderes Verdeck, Windschutzscheibe, unterer • Windschutzscheibenträger aus- und einbauen. 

81 123 Verbundarbeit - unteren Windschutzscheibenträger erneuern. 0,7 
Einschliesslich vorderes Verdeck, Windschutzscheibe aus- und • einbauen, einstellen 

82 141 Verdeckseitenteil aus- und einbauen 0, 1 

82 142 Verdeckrückwand aus- und einbauen 0, 1 

82 143 Hintere Verdeckpartie aus- und einbauen 0, 1 

82 144 Vordere Verdeckpart i e aus- und einbauen 0, 1 

32 145 1 Spannseil erneuern 0,5 

82 146 Hinteres Verdeckgestell komplett erneuern 0,7 
Einschliesslich Verdeck hinten aus- und einbauen 

82 147 Spannspriegel f ür Verdeck erneuern 0, 1 
Einschliesslich vorderes Verdeck aus- und einbauen, einstellen 

82 148 Mittleren Spriege l erneuern 0,7 

82 149 Spriegel hinten erneuern 0,7 

82 151 Gabelstück für Verdeckgestell hinten einstellen 0,3 

82 152 Auflage für Spriegel ernP-uern 0,3 

82 153 Uberrollbügel aus- und einbauen 0,7 
Einschliesslich vorderes und hinteres Verdeck aus - und e inbauen , 
einstellen 

82 154 Türoberteil aus- und einbauen 0, 1 

82 155 Rahmen für Türoberteil und/oder 2 Schienen erneuern 2,7 
Einschliesslich feststehendes - und Schiebefenster aus- und 
einbauen, einstellen 

82 156 Feststehendes Fenster erneuern , 0,7 
ohne Schiene aus- und einbauen 

82 157 Schiebefenster erneuern, 1 , 0 
0hne Schiene aus- und einbauen , einschliesslich abdichten 

82 158 Tür komplett aus- und einbauen 0,3 

82 159 Dichtgummi für Tür erneuern 0,4 
1 

82 25 1 1 Tür e instellen 0,3 
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Arbeits- Code und Bezeichnung 1 SLLI = 107 10 

Verbundarbeiten e 
TUrschloss erneuern 1 , 0 

--· ... ,.._.. - -• -- -·• · -
[ 82 37 2 

82 381 Tür-Öffnungsmechanismus erneuern I I O, 5 
·-- ---------- --~-82 391 2 SichcrheiLsketten aus- und einbauen 1 1 0,2 

- - - ---1---- +- -- -
82 392 Lederband fUr Motorhaube aus- und einbauen 0,3 

.... ·-·· ----------- , ___ - .. 
82 393 

-· 
82 394 

Cumm'lpuffer an Motorhoube erneuern 

1 Motorhauben-Scharnier erneuern 
Einschliesslich Motorhaube einstellen, Scheinwerfer rahmen 
aus- und einbauen 

0, 1 
--~1--~ 

0,7 

- ----------1-----1------
82 395 Motorhaube einstellen 0,7 

Einschliesslic!1 Scharniere und Verschluss e instellen 

82 396 Heckklappe aus- und einbauen 
Einschl i esslich einstel l en 

------· - --~~ ·--- -··-i----+---
0,5 

1-- --··---·-·---·· 1------

82 397 1 Heckklappen-Verschluss erneuern 
1--

0,5 

82 398 1 Heckklappen-Scharnier erneuern 
i-- .. ---·••--·-• -·--- ·---·-------

82 401 1 Haltekette für Heckklappe erneuern 
1-·- -.. -

82 402 
-··- . ---------

--- - ;:-;::::-:----- .. ,--,t ----l- - 0,5 0, 1 

- 0 , 7 

0 , 3 

Zierleiste am Fahrzeugheck unten erneuern -·- . -
Einstieggriff erneuern 82 403 

t--· 
__ .... .., _______ .. _____________ ----

82 404 
i---

Spannrolle erneuern -- - -- -- - ···· -1- 0 , 3 
82 405 Befestigungslasche [Ur hinteren Kotflügel erneuern 

82 406 Rücks trahler erneuern 

0,3 

1-o:T -.. --. --
82 407 

82 408 

Werkzeugkasten erneuern 
Einschllesslich Schloss aus- und einbauen 

Scharnier fUr Werkzeugkasten erneuern 
Ei nschliesslich Kasten aus- und einbauen 

0,7 

-- -·--·+------ ---
1 , 7 

f-- -------•---•• - s----•.,--•1----1---
82 409 Schlicsszylinder fUr Werkzeugkasten erneuern 

1---- - -

02 412 2 Scharniere fUr l~torhaube erneuern 
Einschliessl i ch Haube einstellen 

0,5 

1, 0 

~ - ·-•-·-·--···---· -----J--- .. 
82 4 13 Stütze e rneuern 
~ 

82 71 2 Verbundarbeit - Windschutzscheibe mit Rahmen erneuern 
(ohne Reinigungsarbeiten) 
Einschliess l ich Verdeck aus- und einbauen, einstellen 

S-4 

- ·--t-----

• 

0,3 

0,5 



GAMMA "55" 
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Arbeits-Code und Bezeichnung 1 Std=- 10/10 

Verbundarbeiten • 
84 011 1 Vordersitz erneuern 0,3 

ohne Sitzschienen aus- und einbauen 

84 012 1 Türband erneuern 0,5 

84 013 1 Türhalter erneuern 0,3 
-·····--·-·-----·· -- ...... -· ···-·· ·- ·-•··•--·•·-• -· .... ... ·- ---•·---·• .... --· ... ., _____ - ·• ---· -- ·-··· - -·-·--·-- -..... 

84 014 1 Sonnenblende erneuern 0,3 
- - -···-·· ---- ___ , .. , .... , ___ --·- ---------·-•-" --··- ·· -- . --•--•-· ..... -
85 011 Stossfänger vorne erneuern 0,5 

•••------••--•" ,,...,. ... ,.-••••••-••-•••••-•n•-•- ••• •--- •••"-"' • •• ·••••-•• • -••-•••• .. ------ -- ...... 
85 051 Stossfänger hinten erneuern 0,6 

85 102 Stossfänger vorne komplett erneuern 1 1 , 0 
Einschliesslich die Halterungen aus- und einbauen _,, __ ., __ .. ' , .. , . ..,_,. ______________ ___ ,. __ - ·••· .-, ..... ..... " . •· ... -

85 104 Stossfänger hinten komplett erneuern 1 , 2 
Einschliesslich die Halterungen und Leuchten aus- und einbauen 

85 107 Kühlerverkleidung erneuern 0,3 -·~-·--~---.. _ .. _, ........ -..--------·•-·---· ,. ____ -

85 108 Kühlergrill erneuern 0,5 
Einschliesslich Kühler~erkleidung aus- und einbauen 

···---· •· -- ,.,.. ______________ ... 
85 109 1 Scheinwerferrahmen erneuern 0,3 

...... •-·---••H•-.. 0-00 •0 .. _0_U __ ,.,, . _;: )•,0<H00W"0'k-0••00 ·•-•H•N•• .. -

85 110 1 Rückspiegel erneuern 0,3 

85 661 Verbundarbeit - Instrumentenbrett erneuern 4,5 
Einschliesslich vorderes Verdeck, Türoberteil, Instrumententafel • und an der Instrumententafel befestigte Teile aus- und einbauen 

S- 5 1 



GAMMA --~~ 

LACKIERUNG 

Arbeitswerte für Lackierung 

Für sümLlic he Lackiernrbelten, d.h. gl e i chgültig, ob es sich um ei n oder 
mehrere Teil e handelL, l st für fkc-klnckc, Code 95 000, ein einma l i.ger 
Zuscl1lag von 0,7 Std. zusiiL-7.l l ch zu berechnen. 

Unte r "Lackierung von Po l yes t ertcil c n" vc r slehen wir Lackien1rbelten an 
Teilen. , deren beschöd lgte Fläche nlchl 111ehr als 20 % beträgt und einen 
vol lsUindigen Lackgrundau f bau von nlchL mehr. als 1 dm2 er forder t . 

nrbeits-Code und Bezei chnung 

95 009 Kotflügel vorne 
·--·~--· ---··-·-··-

95 019 KoLflüge l hinten 
- - ----- ·-· -

95 029 Motorhaube : beidseitig 
einseitig 

1 Std 

FL'iche 

0,88 

1 , 18 

1 , 51 

10/ 10 

2 ,40 

2,4 2 

1 , 48 
1 , 4 1 

-------------~--- ·--
95 050 Kasten (zusätzlich) aussen 

95 045 K~sten (zusätzlich) innen 
-- ----- --- --
95 04 9 Heckkl appe: beldseltl g 

eins eitig 

95 059 Frontpartie 

95 060 Vorbau 
. -•• · ···--

95 379 Türe : beidseitig 
e inseitig 

·-··· .. , .. -· ·•-···"·-· - ·-·- ... _ - -
95 380 Bodenschale (zusätzlich) 

Bodenschale e inzeln 

1 S- 6 

0,50 

0, 50 

0,149 

0,63 

0,36 

0,3 1 

1 , 4 1 

0 , 47 

0 , 44 

2, 41 
1 , 4 3 

1, 47 

1, 40 

1 , 4 7 
0,48 

3 , 47 

3 , 49 
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